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Rubiks Ringe

Vorüberlegungen

Allgemein

Jeder der beiden Ringe besteht aus 20 Kugeln. Da sie sich aber an zwei Stellen überschneiden, sind in der Summe nur 38 Kugeln vorhanden. Um dieses Problem zu umgehen, bestehen meine Ringe jeweils aus nur 19 Kugeln. Bei Drehungen eines Ringes muß deshalb beachtet werden, daß auch der andere Ring davon betroffen wird.
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Zur computerinternen Darstellung empfiehlt sich ein Feld. Ich griff jedoch auf eine Zeichenkette zurück (die wiederum nichts anderes als ein Feld von Zeichen ist), um die Farben durch den Benutzer möglichst einfach eingeben zu können. Dabei stehen die Indexe (bei 0 beginnend) für folgende Kugeln:
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Rechter Ring

Es ist ersichtlich, daß ich eine Numerierung im Uhrzeigersinn verwende. Die Kugeln mit "Doppelzugehörigkeit" habe ich in der Grafik mit einem Stern markiert. Der obere hat die Nummer 14 und gehört zum linken Ring, der untere ebenfalls die Nummer 14, gehört aber zum rechten Ring.

Notation

Wie bereits erwähnt, speichere ich die Ringe in Zeichenketten. Dies beruht auf der gewählten Notation, die eine fortlaufende Buchstabenreihe ist, welche aus den Anfangsbuchstaben der Kugeln besteht, die an den jeweiligen Indizes liegen. Um Probleme zu umgehen, habe ich statt der Farbe Grau die Farbe Weiß verwendet, da sonst "G" für Gelb und "G" für Grau stehen müßte, diese Doppeldeutigkeit aber schwierig zu handhaben ist. In der optischen Darstellung ist Weiß ein helles Grau. In der oben abgebildeten Grafik ist der linke Ring somit als "SWSWSWSWSWSWSRRGRWS" kodiert.

Die Züge bestehen aus 2 Teilen: der Drehorientierung und Drehweite. Unter erstem verstehe ich "im Uhrzeigersinn" bzw. "entgegen dem Uhrzeigersinn", zweites gibt an, um wieviel Kugeln gedreht wird. Die Reihenfolge, in der diese beiden Elemente stehen, kodiert, welcher Ring gemeint ist. Aus Einfachheitsgründen wird die Orientierung mit "+" und "-" festgelegt, die Drehweite durch eine Ziffer. Sollen Drehungen um mehr als 9 Kugeln erfolgen, müssen zwei Züge ausgeführt werden, allerdings läßt sich bereits Drehweite 11 als Drehweite 9 in der entgegengesetztes Drehrichtung beschreiben. So bleibt nur Drehweite 10 als Sonderfall übrig, aber diese Einschränkung erachte ich als nicht störend.

Die Position der Drehorientierung steht auf derjenigen Seite von der Drehweite, die auch den entsprechenden Ring meint, d.h. die beiden Züge im gegebenen Beispiel werden wie folgt umgesetzt:

1. Drehung des rechten Ringes um zwei Kugeln nach rechts


2+

2. Drehung des linken Ringes um eine Kugeln nach rechts


+1

Bedienung

Die Oberfläche besteht aus zwei getrennten Dialogen. Der Hauptdialog sieht folgendermaßen aus:

Einen großen Raum nehmen die beiden Ringe ein. Ihre Füllfarbe steht für den derzeitigen Zustand, ihre Ringfarbe für den Zielzustand. Wenn beide Farben bei jeder Kugel übereinstimmen, ist somit die Problemstellung gelöst.

Oben rechts läßt sich ein einzelner Zug in der erwähnten Notation eingeben. Dabei werden lediglich Eingaben mit weniger bzw. mehr als 2 Zeichen abgefangen, alle anderen Fehleingaben, z.B. Buchstaben führen zum Absturz. Erst der Button Zug ausführen führt dazu, daß der Zug umgesetzt wird. Wieviele Züge bereits getätigt wurden und wie der letzte aussah, ist über Neu zu erfahren.

Der Button Neu weist den Weg zum zweiten Dialog im Programm. Hier können neue Ringe erstellt werden. Dabei werden Originalzustand und Zielzustand abgefragt. Als Voreinstellung habe ich bereits die 2.Beispielsituation aus der Aufgabenstellung programmiert. Die Eingabe wird automatisch in Großbuchstaben umgewandelt. Auch hier wird nur geprüft, ob jeweils nicht mehr als 19 Zeichen eingegeben werden. Alle Falscheingaben, wie Zahlen oder Buchstaben, die nicht eine Farbe repräsentieren, führen zum Absturz. Es erfolgt auch keine Überprüfung, ob die Anzahlen der einzelnen Kugeln stimmen (z.B. 10 schwarze).

Programmdokumentation

OnPaint

Diese Funktion ist für die grafische Aufbereitung der beiden Ringe verantwortlich. Sie wird entweder beim Verschieben des Programmfensters von Windows oder bei Änderungen der Ringe vom Programm aufgerufen. Nachdem die vier Farben als Konstanten der Form cFarbe definiert wurden, erstellt die Routine dafür auch Stifte penFarbe (zum Zeichnen der Ringe um die Kugeln) und Füllstile brushFarbe (zum Ausfüllen der Kugeln). Die Ringausmaße wurden ebenso als Konstanten definiert, da sie dadurch schneller veränderbar bei der Programmerstellung waren.

Danach folgen zwei Schleifen, die im wesentlichen identisch sind. Ihre Unterschiede fallen wie folgt aus: Sie zeichnen jeweils einen Ring und müssen daher auf eine andere Datenbasis zurückgreifen. Auch muß beachtet werden, daß die Kugel mit dem Index 0 je nach Ring einen unterschiedlichen Winkel aufweist (links 153°, rechts 333°).

Beiden Schleifen ist aber ansonsten sehr viel gemein: Sie durchlaufen alle Kugeln eines Ringes vom Index 0 bis 18 mittels nLauf. Dabei greifen sie auf den Original- und den Zielzustand (strOriginalLinks/Rechts bzw. strZielLinks/Rechts) zurück, um den Kugelring, als auch seine Füllfarbe richtig zu bestimmen. Der Winkel dWinkel, bei dem die Kugel mit dem Index 0 liegt, errechnet sich aus der Anzahl der Kugeln, die, im Uhrzeigersinn gesehen, zur Stellung 12 Uhr, fehlen. Da dies mathematisch negativ ist, die Sinus-/Cosinusfunktionen aber mit mathematisch positiven Winkel arbeiten, muß der Wert negiert werden. Schließlich ist auch noch eine Konvertierung in Radiant notwendig. Diese Winkel können nun zusammen mit dem Ringradius zur Bestimmung des jeweiligen Mittelpunktes x und y der gerade bearbeiteten Kugel verwendet werden. Zu guter Letzt wird ein Kreis auf dem Bildschirm gezeichnet (programmiertechnisch eine Ellipse mit konstantem Radius, da es keine Kreiszeichenfunktion gibt).

OnButtonNeu

Die einzige Aufgabe besteht darin, Mittler für den Eingabedialog zu spielen, die Zuganzahl m_Zuege auf 0 zurückzusetzen und die Ringe neu zu zeichnen, um die Änderungen sichtbar zu machen.

Paradoxerweise ist für den Eingabedialog selbst kein Code notwendig. Mit dem Resourceneditor wurde die Oberfläche erstellt und die Eingabefelder mit Membervariablen zu verbinden, den Rest erledigt Windows allein.

OnOk

Jeder [Enter]-Tastendruck oder ein Klick auf Zug ausführen ruft diese Funktion auf. Sie analysiert den eingegebenen Zug und setzt ihn um.

Der Zug m_Zug, bestehend aus genau 2 Zeichen (sonst wird er abgewiesen), wird zunächst für die Bildschirmanzeige des letzten Zuges m_LetzterZug gespeichert. Als nächstes wird versucht, diesen Zug m_Zug in eine Zahl nKugeln umzuwandeln. Trat dabei ein führendes "+" oder "-" auf, so ist der linke Ring gemeint. Die Funktion DrehLinkenRing kann direkt aufgerufen werden, da die Konvertierung von nKugeln bereits die entsprechende Drehorientierung enthält. Anders sieht es beim rechten Ring aus. Das der Zahl folgende "+" bzw. "-" muß explizit an nKugeln übermittelt werden.

Abschließend wird die Zuganzahl m_Zuege um 1 erhöht und das Zugeingabefeld m_Zug gelöscht. Zusätzlich ist ein Übermitteln der Daten an die Dialogelemente und ein Neuzeichnen notwendig.

OnCancel

Das Programmende wird hier gesteuert, d.h. hier erfolgt eine Meldung, ob der Zielzustand der Ringe erreicht wurde. Dies wird durch einen einfachen Vergleich der Zeichenketten strOriginalLinks mit strZielLinks und strOriginalRechts mit strZielRechts erreicht. Abschließend wird das Programm normal beendet.

DrehRechtenRing/DrehLinkenRing

Diese beiden Funktionen sind wiederum einander recht ähnlich aufgebaut. Sie unterscheiden sich nur dadurch, daß die Variablen bezüglich des linken und des rechten Ringes ausgetauscht wurden.

Als erstes werden alle Drehungen entgegen dem Uhrzeigersinn in Drehungen im Uhrzeigersinn überführt. Ich erreiche das durch eine Addition einer vollen Drehung, d.h. von 20 Kugeln zu nKugeln. Anschließend zerteile ich alle Drehungen in schrittweise Einzeldrehungen um jeweils eine Kugel. Zuerst wird Kugel 0 ausgelesen und dann werden alle Kugeln von 1 bis 18 im Uhrzeigersinn gedreht. Dabei ist zu beachtet, daß zuerst Kugel 18, dann 17 usw. bearbeitet wird, um Dateninkoheränzen zu vermeiden. Im nächsten Schritt wird die "Schnittkugel", die zwischen 18 und 0 liegt und zum jeweils anderen Ring gehört (hat dort den Index 14), mitverschoben.

Testläufe

Um Platz zu sparen, werde ich nur wenige Bildschirmphotos verwenden und statt dessen die Bildschirmausgabe als Abschrift aufführen. Trotzdem ist eine Reproduktion meiner Ergebnisse jederzeit möglich.

Beispiel 1

Als erstes Beispiel habe ich dasjenige der Aufgabenstellung gewählt, welches Drehungen demonstrieren soll.


Ausgangsstellung:

     Züge:


1.
2+


2.
+1

Zielstellung:

Wie man sieht, stimmen die Füllfarben der Kugeln mit ihren jeweiligen Umrandungen überein und das optische Erscheinungsbild verrät schon die Meldung beim Programmende.


Beispiel 2

Das nächste Beispiel bezieht sich auch auf die Aufgabenstellung. Ausgangsstellung:


Versucht man ein paar - mehr oder weniger sinnvolle - nach der Zufallsmethode, kommt man dem Ziel auch nicht näher:

1. 3+

2. +2

3. 7-

4. -4

Die Zielstellung wurde natürlich nicht erreicht. Das erkennt man erstens daran, daß die Kugeln noch sichtbare Ringe aufweisen, also Zielfarbe mit aktueller Farbe nicht übereinstimmt, und zweitens an der Meldung beim Programmende.


Beispiel 3

Quellcode

Der eigentliche Algorithmus ist in VierDlg.CPP implementiert, einige von ihm benötigte Variablen in VierDlg.H definiert. Die Dateien Eingabe.CPP und Eingabe.H sind komplett vom Compiler aufgrund meines Dialogdesigns generiert worden

Alle anderen Dateien dienen der Darstellung unter Windows und können daher überlesen werden, da sie auch vom Compiler automatisch generiert wurden.

Vier.H

// Vier.h : Haupt-Header-Datei für die Anwendung VIER

//

#if !defined(AFX_VIER_H__42F41F6E_702D_11D2_9EC8_143309C11027__INCLUDED_)

#define AFX_VIER_H__42F41F6E_702D_11D2_9EC8_143309C11027__INCLUDED_

#if _MSC_VER >= 1000

#pragma once

#endif // _MSC_VER >= 1000

#ifndef __AFXWIN_H__


#error include 'stdafx.h' before including this file for PCH

#endif

#include "resource.h"

// Hauptsymbole

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

// CVierApp:

// Siehe Vier.cpp für die Implementierung dieser Klasse

//

class CVierApp : public CWinApp

{

public:


CVierApp();

// Überladungen


// Vom Klassenassistenten generierte Überladungen virtueller Funktionen


//{{AFX_VIRTUAL(CVierApp)


public:


virtual BOOL InitInstance();


//}}AFX_VIRTUAL

// Implementierung


//{{AFX_MSG(CVierApp)



// HINWEIS - An dieser Stelle werden Member-Funktionen vom Klassen-Assistenten eingefügt und entfernt.



//    Innerhalb dieser generierten Quelltextabschnitte NICHTS VERÄNDERN!


//}}AFX_MSG


DECLARE_MESSAGE_MAP()

};

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

//{{AFX_INSERT_LOCATION}}

// Microsoft Developer Studio fügt zusätzliche Deklarationen unmittelbar vor der vorhergehenden Zeile ein.

#endif // !defined(AFX_VIER_H__42F41F6E_702D_11D2_9EC8_143309C11027__INCLUDED_)
Vier.CPP

// Vier.cpp : Legt das Klassenverhalten für die Anwendung fest.

//

#include "stdafx.h"

#include "Vier.h"

#include "VierDlg.h"

#ifdef _DEBUG

#define new DEBUG_NEW

#undef THIS_FILE

static char THIS_FILE[] = __FILE__;

#endif

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

// CVierApp

BEGIN_MESSAGE_MAP(CVierApp, CWinApp)


//{{AFX_MSG_MAP(CVierApp)



// HINWEIS - Hier werden Mapping-Makros vom Klassen-Assistenten eingefügt und entfernt.



//    Innerhalb dieser generierten Quelltextabschnitte NICHTS VERÄNDERN!


//}}AFX_MSG


ON_COMMAND(ID_HELP, CWinApp::OnHelp)

END_MESSAGE_MAP()

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

// CVierApp Konstruktion

CVierApp::CVierApp()

{


// ZU ERLEDIGEN: Hier Code zur Konstruktion einfügen


// Alle wichtigen Initialisierungen in InitInstance platzieren

}

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

// Das einzige CVierApp-Objekt

CVierApp theApp;

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

// CVierApp Initialisierung

BOOL CVierApp::InitInstance()

{


// Standardinitialisierung


// Wenn Sie diese Funktionen nicht nutzen und die Größe Ihrer fertigen 


//  ausführbaren Datei reduzieren wollen, sollten Sie die nachfolgenden


//  spezifischen Initialisierungsroutinen, die Sie nicht benötigen, entfernen.

#ifdef _AFXDLL


Enable3dControls();


// Diese Funktion bei Verwendung von MFC in gemeinsam genutzten DLLs aufrufen

#else


Enable3dControlsStatic();
// Diese Funktion bei statischen MFC-Anbindungen aufrufen

#endif


CVierDlg dlg;


m_pMainWnd = &dlg;


int nResponse = dlg.DoModal();


if (nResponse == IDOK)


{



// ZU ERLEDIGEN: Fügen Sie hier Code ein, um ein Schließen des



//  Dialogfelds über OK zu steuern


}


else if (nResponse == IDCANCEL)


{



// ZU ERLEDIGEN: Fügen Sie hier Code ein, um ein Schließen des



//  Dialogfelds über "Abbrechen" zu steuern


}


// Da das Dialogfeld geschlossen wurde, FALSE zurückliefern, so dass wir die


//  Anwendung verlassen, anstatt das Nachrichtensystem der Anwendung zu starten.


return FALSE;

}
Vier.RC

//Microsoft Developer Studio generated resource script.

//

#include "resource.h"

#define APSTUDIO_READONLY_SYMBOLS

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

//

// Generated from the TEXTINCLUDE 2 resource.

//

#include "afxres.h"

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

#undef APSTUDIO_READONLY_SYMBOLS

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

// Deutsch (Deutschland) resources

#if !defined(AFX_RESOURCE_DLL) || defined(AFX_TARG_DEU)

#ifdef _WIN32

LANGUAGE LANG_GERMAN, SUBLANG_GERMAN

#pragma code_page(1252)

#endif //_WIN32

#ifdef APSTUDIO_INVOKED

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

//

// TEXTINCLUDE

//

1 TEXTINCLUDE DISCARDABLE 

BEGIN

    "resource.h\0"

END

2 TEXTINCLUDE DISCARDABLE 

BEGIN

    "#include ""afxres.h""\r\n"

    "\0"

END

3 TEXTINCLUDE DISCARDABLE 

BEGIN

    "#define _AFX_NO_SPLITTER_RESOURCES\r\n"

    "#define _AFX_NO_OLE_RESOURCES\r\n"

    "#define _AFX_NO_TRACKER_RESOURCES\r\n"

    "#define _AFX_NO_PROPERTY_RESOURCES\r\n"

    "\r\n"

    "#if !defined(AFX_RESOURCE_DLL) || defined(AFX_TARG_DEU)\r\n"

    "#ifdef _WIN32\r\n"

    "LANGUAGE 7, 1\r\n"

    "#pragma code_page(1252)\r\n"

    "#endif\r\n"

    "#include ""res\\Vier.rc2""  // Nicht mit Microsoft Visual C++ bearbeitete Ressourcen\r\n"

    "#include ""l.deu\\afxres.rc""          // Standardkomponenten\r\n"

    "#endif\0"

END

#endif    // APSTUDIO_INVOKED

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

//

// Icon

//

// Icon with lowest ID value placed first to ensure application icon

// remains consistent on all systems.

IDR_MAINFRAME           ICON    DISCARDABLE     "res\\Vier.ico"

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

//

// Dialog

//

IDD_VIER_DIALOG DIALOGEX 0, 0, 317, 146

STYLE DS_MODALFRAME | WS_POPUP | WS_VISIBLE | WS_CAPTION | WS_SYSMENU

EXSTYLE WS_EX_APPWINDOW

CAPTION "Rubiks Ringe"

FONT 8, "MS Sans Serif"

BEGIN

    EDITTEXT        IDC_EDIT,255,15,55,14,ES_AUTOHSCROLL

    DEFPUSHBUTTON   "&Zug ausführen",IDOK,255,35,55,14

    PUSHBUTTON      "&Neu",IDC_BUTTON_NEU,255,105,55,14

    PUSHBUTTON      "&Ende",IDCANCEL,255,125,55,14

    LTEXT           "Züge:",IDC_STATIC,260,55,20,8

    LTEXT           "Neuer Zug:",IDC_STATIC,255,5,37,8

    EDITTEXT        IDC_ZUEGE,285,55,20,12,ES_AUTOHSCROLL | ES_READONLY | 

                    ES_NUMBER | NOT WS_BORDER

    LTEXT           "letzter Zug:",IDC_STATIC,265,75,36,8

    EDITTEXT        IDC_LETZTERZUG,280,85,15,14,ES_AUTOHSCROLL | ES_READONLY | 

                    NOT WS_BORDER

END

IDD_DIALOG_EINGABE DIALOG DISCARDABLE  0, 0, 197, 146

STYLE DS_MODALFRAME | WS_POPUP | WS_CAPTION | WS_SYSMENU

CAPTION "Eingabe"

FONT 8, "MS Sans Serif"

BEGIN

    PUSHBUTTON      "&Fertig",IDOK,140,125,50,14

    GROUPBOX        "Originalzustand",IDC_STATIC,5,5,185,50

    LTEXT           "Linker Ring",IDC_STATIC,10,15,37,8

    EDITTEXT        IDC_EDIT_OL,60,14,125,14,ES_UPPERCASE | ES_AUTOHSCROLL

    LTEXT           "Rechter Ring",IDC_STATIC,10,40,43,8

    EDITTEXT        IDC_EDIT_OR,60,35,125,14,ES_UPPERCASE | ES_AUTOHSCROLL

    GROUPBOX        "Zielzustand",IDC_STATIC,5,65,185,50

    LTEXT           "Linker Ring",IDC_STATIC,10,76,37,8

    EDITTEXT        IDC_EDIT_ZL,60,74,125,14,ES_UPPERCASE | ES_AUTOHSCROLL

    LTEXT           "Rechter Ring",IDC_STATIC,10,100,43,8

    EDITTEXT        IDC_EDIT_ZR,60,95,125,14,ES_UPPERCASE | ES_AUTOHSCROLL

END

#ifndef _MAC

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

//

// Version

//

VS_VERSION_INFO VERSIONINFO

 FILEVERSION 1,0,0,1

 PRODUCTVERSION 1,0,0,1

 FILEFLAGSMASK 0x3fL

#ifdef _DEBUG

 FILEFLAGS 0x1L

#else

 FILEFLAGS 0x0L

#endif

 FILEOS 0x4L

 FILETYPE 0x1L

 FILESUBTYPE 0x0L

BEGIN

    BLOCK "StringFileInfo"

    BEGIN

        BLOCK "040704B0"

        BEGIN

            VALUE "CompanyName", "\0"

            VALUE "FileDescription", "Vier MFC Application\0"

            VALUE "FileVersion", "1, 0, 0, 1\0"

            VALUE "InternalName", "Vier\0"

            VALUE "LegalCopyright", "Copyright (C) 1998\0"

            VALUE "LegalTrademarks", "\0"

            VALUE "OriginalFilename", "Vier.EXE\0"

            VALUE "ProductName", "Vier Application\0"

            VALUE "ProductVersion", "1, 0, 0, 1\0"

        END

    END

    BLOCK "VarFileInfo"

    BEGIN

        VALUE "Translation", 0x407, 1200

    END

END

#endif    // !_MAC

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

//

// DESIGNINFO

//

#ifdef APSTUDIO_INVOKED

GUIDELINES DESIGNINFO DISCARDABLE 

BEGIN

    IDD_VIER_DIALOG, DIALOG

    BEGIN

        LEFTMARGIN, 7

        RIGHTMARGIN, 310

        TOPMARGIN, 7

        BOTTOMMARGIN, 139

    END

    IDD_DIALOG_EINGABE, DIALOG

    BEGIN

        LEFTMARGIN, 7

        RIGHTMARGIN, 190

        TOPMARGIN, 7

        BOTTOMMARGIN, 139

    END

END

#endif    // APSTUDIO_INVOKED

#endif    // Deutsch (Deutschland) resources

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

#ifndef APSTUDIO_INVOKED

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

//

// Generated from the TEXTINCLUDE 3 resource.

//

#define _AFX_NO_SPLITTER_RESOURCES

#define _AFX_NO_OLE_RESOURCES

#define _AFX_NO_TRACKER_RESOURCES

#define _AFX_NO_PROPERTY_RESOURCES

#if !defined(AFX_RESOURCE_DLL) || defined(AFX_TARG_DEU)

#ifdef _WIN32

LANGUAGE 7, 1

#pragma code_page(1252)

#endif

#include "res\Vier.rc2"  // Nicht mit Microsoft Visual C++ bearbeitete Ressourcen

#include "l.deu\afxres.rc"          // Standardkomponenten

#endif

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

#endif    // not APSTUDIO_INVOKED
VierDlg.H

// VierDlg.h : Header-Datei

//

#if !defined(AFX_VIERDLG_H__42F41F70_702D_11D2_9EC8_143309C11027__INCLUDED_)

#define AFX_VIERDLG_H__42F41F70_702D_11D2_9EC8_143309C11027__INCLUDED_

#if _MSC_VER >= 1000

#pragma once

#endif // _MSC_VER >= 1000

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

// CVierDlg Dialogfeld

class CVierDlg : public CDialog

{

// Konstruktion

public:


void DrehLinkenRing(int nKugeln);


void DrehRechtenRing(int nKugeln);


CString strZielRechts;


CString strZielLinks;


CString strOriginalRechts;


CString strOriginalLinks;


CVierDlg(CWnd* pParent = NULL);
// Standard-Konstruktor

// Dialogfelddaten


//{{AFX_DATA(CVierDlg)


enum { IDD = IDD_VIER_DIALOG };


CString
m_Zug;


int

m_Zuege;


CString
m_LetzterZug;


//}}AFX_DATA


// Vom Klassenassistenten generierte Überladungen virtueller Funktionen


//{{AFX_VIRTUAL(CVierDlg)


protected:


virtual void DoDataExchange(CDataExchange* pDX);
// DDX/DDV-Unterstützung


//}}AFX_VIRTUAL

// Implementierung

protected:


HICON m_hIcon;


// Generierte Message-Map-Funktionen


//{{AFX_MSG(CVierDlg)


virtual BOOL OnInitDialog();


afx_msg void OnPaint();


afx_msg void OnButtonNeu();


virtual void OnOK();


virtual void OnCancel();


//}}AFX_MSG


DECLARE_MESSAGE_MAP()

};

//{{AFX_INSERT_LOCATION}}

// Microsoft Developer Studio fügt zusätzliche Deklarationen unmittelbar vor der vorhergehenden Zeile ein.

#endif // !defined(AFX_VIERDLG_H__42F41F70_702D_11D2_9EC8_143309C11027__INCLUDED_)
VierDlg.CPP

// VierDlg.cpp : Implementierungsdatei

//

#include "stdafx.h"

#include "math.h"

#include "Vier.h"

#include "VierDlg.h"

#include "Eingabe.h"

#ifdef _DEBUG

#define new DEBUG_NEW

#undef THIS_FILE

static char THIS_FILE[] = __FILE__;

#endif

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

// CVierDlg Dialogfeld

CVierDlg::CVierDlg(CWnd* pParent /*=NULL*/)


: CDialog(CVierDlg::IDD, pParent)

{


//{{AFX_DATA_INIT(CVierDlg)


m_Zug = _T("");


m_Zuege = 0;


m_LetzterZug = _T("");


//}}AFX_DATA_INIT


// Beachten Sie, dass LoadIcon unter Win32 keinen nachfolgenden DestroyIcon-Aufruf benötigt


m_hIcon = AfxGetApp()->LoadIcon(IDR_MAINFRAME);

}

void CVierDlg::DoDataExchange(CDataExchange* pDX)

{


CDialog::DoDataExchange(pDX);


//{{AFX_DATA_MAP(CVierDlg)


DDX_Text(pDX, IDC_EDIT, m_Zug);


DDV_MaxChars(pDX, m_Zug, 2);


DDX_Text(pDX, IDC_ZUEGE, m_Zuege);


DDX_Text(pDX, IDC_LETZTERZUG, m_LetzterZug);


//}}AFX_DATA_MAP

}

BEGIN_MESSAGE_MAP(CVierDlg, CDialog)


//{{AFX_MSG_MAP(CVierDlg)


ON_WM_PAINT()


ON_BN_CLICKED(IDC_BUTTON_NEU, OnButtonNeu)


//}}AFX_MSG_MAP

END_MESSAGE_MAP()

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

// CVierDlg Nachrichten-Handler

BOOL CVierDlg::OnInitDialog()

{


CDialog::OnInitDialog();


// Symbol für dieses Dialogfeld festlegen. Wird automatisch erledigt


//  wenn das Hauptfenster der Anwendung kein Dialogfeld ist


SetIcon(m_hIcon, TRUE);


// Großes Symbol verwenden


SetIcon(m_hIcon, FALSE);

// Kleines Symbol verwenden


// ZU ERLEDIGEN: Hier zusätzliche Initialisierung einfügen


// Ausgangssituation festlegen


strOriginalLinks = "SWSWSWSWSWSWSRRGRWS";


strOriginalRechts = "GGRRRRGSGGGGGRWSRRW";


strZielLinks = "GGGGGGGGGSSSSSSSSSS";


strZielRechts = "WWWWWWWWWRRRRRRRRRR";


return TRUE;  // Geben Sie TRUE zurück, außer ein Steuerelement soll den Fokus erhalten

}

// Ringe zeichnen

void CVierDlg::OnPaint() 

{


CPaintDC dc(this); // Gerätekontext für Zeichnen


// Farben als Konstanten definieren


const cRot = RGB(255,0,0);


const cGelb = RGB(255,255,0);


const cSchwarz = RGB(0,0,0);


const cGrau = RGB(230,230,230);


// Ringfarben erstellen


CPen penRot(PS_SOLID, 3, cRot);


CPen penGelb(PS_SOLID, 3, cGelb);


CPen penSchwarz(PS_SOLID, 3, cSchwarz);


CPen penGrau(PS_SOLID, 3, cGrau);


// Füllfarben erstellen


CBrush brushRot(cRot);


CBrush brushGelb(cGelb);


CBrush brushSchwarz(cSchwarz);


CBrush brushGrau(cGrau);


// Ring-/Kugelausmaße


const cRingRadius = 100;


const cKugelRadius = 14;


// Linken Ring zeichnen


for (int nLauf = 0; nLauf<19; nLauf++)


{



// Ringfarbe bestimmen



switch (strZielLinks[nLauf])



{



case 'R': dc.SelectObject(&penRot); break;



case 'S': dc.SelectObject(&penSchwarz); break;



case 'W': dc.SelectObject(&penGrau); break;



case 'G': dc.SelectObject(&penGelb); break;



}



// Füllfarbe bestimmen



switch (strOriginalLinks[nLauf])



{



case 'R': dc.SelectObject(&brushRot); break;



case 'S': dc.SelectObject(&brushSchwarz); break;



case 'W': dc.SelectObject(&brushGrau); break;



case 'G': dc.SelectObject(&brushGelb); break;



}



// Winkel errechnen, Verdrehung beachten



double dWinkel = -(nLauf+8.5)*3.1415926/10;



int x,y;



// Kugelmittelpunkt errechnen



x = cRingRadius+20-(int)(sin(dWinkel)*cRingRadius);



y = cRingRadius+20-(int)(cos(dWinkel)*cRingRadius);



// Kugel zeichnen



dc.Ellipse(x-cKugelRadius,y-cKugelRadius,



           x+cKugelRadius,y+cKugelRadius);


}


// Rechten Ring zeichnen


for (nLauf = 0; nLauf<19; nLauf++)


{



// Ringfarbe bestimmen



switch (strZielRechts[nLauf])



{



case 'R': dc.SelectObject(&penRot); break;



case 'S': dc.SelectObject(&penSchwarz); break;



case 'W': dc.SelectObject(&penGrau); break;



case 'G': dc.SelectObject(&penGelb); break;



}



// Füllfarbe bestimmen



switch (strOriginalRechts[nLauf])



{



case 'R': dc.SelectObject(&brushRot); break;



case 'S': dc.SelectObject(&brushSchwarz); break;



case 'W': dc.SelectObject(&brushGrau); break;



case 'G': dc.SelectObject(&brushGelb); break;



}



// Winkel errechnen, Verdrehung beachten



double dWinkel = -(nLauf+18.5)*3.1415926/10;



int x,y;



// Kugelmittelpunkt errechnen



x = 3*cRingRadius-40-(int)(sin(dWinkel)*cRingRadius);



y = cRingRadius+20-(int)(cos(dWinkel)*cRingRadius);



// Kugel zeichnen



dc.Ellipse(x-cKugelRadius,y-cKugelRadius,



           x+cKugelRadius,y+cKugelRadius);


}

}

// Neue Ringe erstellen

void CVierDlg::OnButtonNeu() 

{


// Dialog statisch erzeugen


CEingabe Eingabe;


// bisherige Ringe übergeben


Eingabe.m_OriginalLinks = strOriginalLinks;


Eingabe.m_OriginalRechts = strOriginalRechts;


Eingabe.m_ZielLinks = strZielLinks;


Eingabe.m_ZielRechts = strZielRechts;


// Dialog ausführen


Eingabe.DoModal();


// neue Ringe holen


strOriginalLinks = Eingabe.m_OriginalLinks;


strOriginalRechts = Eingabe.m_OriginalRechts;


strZielLinks = Eingabe.m_ZielLinks;


strZielRechts = Eingabe.m_ZielRechts;


// Zuganzahl initialisieren


m_Zuege = 0;


UpdateData(false);


// Ringe neu zeichnen


Invalidate();

}

// Zug ausführen

void CVierDlg::OnOK() 

{


// Daten holen


UpdateData(true);


// auf richtige Zuglänge achten


if (m_Zug.GetLength()==2)


{



// letzten Zug für Anzeige sichern



m_LetzterZug = m_Zug;



// Drehweite ermitteln



int nKugeln = atoi(m_Zug);



// ist der linke Ring gemeint ?



if ((m_Zug[0]=='+')||(m_Zug[0]=='-'))




DrehLinkenRing(nKugeln);



// rechter Ring im Uhrzeigersinn



if (m_Zug[1]=='+')




DrehRechtenRing(nKugeln);



// rechter Ring entgegen Uhrzeigersinn



if (m_Zug[1]=='-')




DrehRechtenRing(-nKugeln);



// Anzahl Züge um 1 erhöhen



m_Zuege++;



// Zugeingabefeld löschen



m_Zug = "";



// Daten an Dialog übermitteln



UpdateData(false);



// Ringe neu zeichnen



Invalidate();


}

}

// Programmende

void CVierDlg::OnCancel() 

{


// Ziel erreicht ?


if ((strOriginalLinks==strZielLinks)&&



(strOriginalRechts==strZielRechts))


{



CString strAusgabe;



// Zuganzahl auslesen



UpdateData();



// Erfolgsmeldung



strAusgabe.Format("Ziel nach %i Zügen erreicht.", m_Zuege);



AfxMessageBox(strAusgabe);


}


else



// Fehlmeldung



AfxMessageBox("Ziel nicht erreicht.");


// Programm beenden


CDialog::OnCancel();

}

// rechten Ring drehen

void CVierDlg::DrehRechtenRing(int nKugeln)

{


// negative Drehweiten in positive umsetzen


if (nKugeln<0)



nKugeln += 20;


// schrittweise drehen


for (int nSchritt = 0; nSchritt<nKugeln; nSchritt++)


{



// Schnittkugel speichern



char chTemp = strOriginalRechts[18];



// den Rest drehen



for (int nLauf = 18; nLauf>0; nLauf--)




strOriginalRechts.SetAt(nLauf, strOriginalRechts[nLauf-1]);



// Schnittkugel aktualisieren



strOriginalRechts.SetAt(0, strOriginalLinks[14]);



strOriginalLinks.SetAt(14, chTemp);


}

}

// linken Ring drehen

void CVierDlg::DrehLinkenRing(int nKugeln)

{


// negative Drehweiten in positive umsetzen


if (nKugeln<0)



nKugeln += 20;


// schrittweise drehen


for (int nSchritt = 0; nSchritt<nKugeln; nSchritt++)


{



// Schnittkugel speichern



char chTemp = strOriginalLinks[18];



// den Rest drehen



for (int nLauf = 18; nLauf>0; nLauf--)




strOriginalLinks.SetAt(nLauf, strOriginalLinks[nLauf-1]);



// Schnittkugel aktualisieren



strOriginalLinks.SetAt(0, strOriginalRechts[14]);



strOriginalRechts.SetAt(14, chTemp);


}

}
Eingabe.H

#ifndef AFX_EINGABE_H__9398EAE3_70F0_11D2_9EC8_143309C11027__INCLUDED_

#define AFX_EINGABE_H__9398EAE3_70F0_11D2_9EC8_143309C11027__INCLUDED_

// Eingabe.h : Header-Datei

//

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

// Dialogfeld CEingabe 

class CEingabe : public CDialog

{

// Konstruktion

public:


CEingabe(CWnd* pParent = NULL);   // Standardkonstruktor

// Dialogfelddaten


//{{AFX_DATA(CEingabe)


enum { IDD = IDD_DIALOG_EINGABE };


CString
m_OriginalLinks;


CString
m_OriginalRechts;


CString
m_ZielLinks;


CString
m_ZielRechts;


//}}AFX_DATA

// Überschreibungen


// Vom Klassen-Assistenten generierte virtuelle Funktionsüberschreibungen


//{{AFX_VIRTUAL(CEingabe)


protected:


virtual void DoDataExchange(CDataExchange* pDX);    // DDX/DDV-Unterstützung


//}}AFX_VIRTUAL

// Implementierung

protected:


// Generierte Nachrichtenzuordnungsfunktionen


//{{AFX_MSG(CEingabe)


//}}AFX_MSG


DECLARE_MESSAGE_MAP()

};

//{{AFX_INSERT_LOCATION}}

// Microsoft Developer Studio fügt zusätzliche Deklarationen unmittelbar vor der vorhergehenden Zeile ein.

#endif // AFX_EINGABE_H__9398EAE3_70F0_11D2_9EC8_143309C11027__INCLUDED_
Eingabe.CPP

// Eingabe.cpp: Implementierungsdatei

//

#include "stdafx.h"

#include "Vier.h"

#include "Eingabe.h"

#ifdef _DEBUG

#define new DEBUG_NEW

#undef THIS_FILE

static char THIS_FILE[] = __FILE__;

#endif

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

// Dialogfeld CEingabe 

CEingabe::CEingabe(CWnd* pParent /*=NULL*/)


: CDialog(CEingabe::IDD, pParent)

{


//{{AFX_DATA_INIT(CEingabe)


m_OriginalLinks = _T("");


m_OriginalRechts = _T("");


m_ZielLinks = _T("");


m_ZielRechts = _T("");


//}}AFX_DATA_INIT

}

void CEingabe::DoDataExchange(CDataExchange* pDX)

{


CDialog::DoDataExchange(pDX);


//{{AFX_DATA_MAP(CEingabe)


DDX_Text(pDX, IDC_EDIT_OL, m_OriginalLinks);


DDV_MaxChars(pDX, m_OriginalLinks, 19);


DDX_Text(pDX, IDC_EDIT_OR, m_OriginalRechts);


DDV_MaxChars(pDX, m_OriginalRechts, 19);


DDX_Text(pDX, IDC_EDIT_ZL, m_ZielLinks);


DDV_MaxChars(pDX, m_ZielLinks, 19);


DDX_Text(pDX, IDC_EDIT_ZR, m_ZielRechts);


DDV_MaxChars(pDX, m_ZielRechts, 19);


//}}AFX_DATA_MAP

}

BEGIN_MESSAGE_MAP(CEingabe, CDialog)


//{{AFX_MSG_MAP(CEingabe)


//}}AFX_MSG_MAP

END_MESSAGE_MAP()

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

// Behandlungsroutinen für Nachrichten CEingabe 

Resource.H

//{{NO_DEPENDENCIES}}

// Microsoft Developer Studio generated include file.

// Used by Vier.rc

//

#define IDD_VIER_DIALOG                 102

#define IDR_MAINFRAME                   128

#define IDD_DIALOG_EINGABE              129

#define IDC_EDIT                        1001

#define IDC_EDIT_OL                     1006

#define IDC_EDIT_OR                     1007

#define IDC_EDIT_ZL                     1008

#define IDC_BUTTON_NEU                  1008

#define IDC_EDIT_ZR                     1009

#define IDC_ZUEGE                       1009

#define IDC_LETZTERZUG                  1010

#define IDC_SPIN1                       1013

// Next default values for new objects

// 

#ifdef APSTUDIO_INVOKED

#ifndef APSTUDIO_READONLY_SYMBOLS

#define _APS_NEXT_RESOURCE_VALUE        130

#define _APS_NEXT_COMMAND_VALUE         32771

#define _APS_NEXT_CONTROL_VALUE         1014

#define _APS_NEXT_SYMED_VALUE           101

#endif

#endif
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